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ffl man tjeutjutafle iiid)t mir bie SBürfte oon ©djtoeinefleifd) unb ben Sfikht

nom ©eifte icbibert,^ fonbern aud) bic ©pradje uon allem, roac; einen frcmb=

tänbifdjen ©ebanfen auSbriicft, fo ift e§ $flid)t eines Ijumanen- £>umor=

blattet, feinen Sefem in biefen Semübungen an bte $arib ju geljen unb

befien ünrerläubtfdjmuttterfpradjltdjen 2lS<S=feufd)l)eitSflejit()l auf 'bie Seine 31t (jclfeu.

2Bir laffen bober oorläufig eine Slnjat)! reinbeutfdjer, mtoaterlanb§oerrätcrifd;cr ober

iwterlanbsimuerräterlfdjcr gaffung folgen, bie jeber nad) belieben an Stelle be§ fremb=

lünbifdjen SrocfenS eiriftirfen fann, ber il)m .Çerjroelj oerurfadjt.
SüBiv roäljlen baju foldje SluSbrücfe, bie bie moberne 2BeIt am meiften im 9J?unbc

fütjrt, unb bie in ben Rettungen baS fdjönfte ^urore madjen:

Slfpirant : ScförberungSb^tfnungSjiingling.
2trttlierte=Öteutenant : @uBftal;lfd)ie6rol)rrid)tmannftelloertreter.

2IftfteI)en: nacftftefjen. Slffeffor: ©iijenber §elfer§l)elfer.
Stttetttot: 2lufmerfi'amfeit§bejeugung. Sanfnote: Sebenäluftgutfdjeirt.

Somborn 3ungbninncnbüd))'en Siirftenpflaftertjatte. Sanferott: ©igbretifrad).

Sörfe: Seutcltjütte. iöeef fteaef : ^nfimänncbenmittetftiitf.

(lljampagner: sïreibebobenfraftbriilje.

PTofct: Cammer ber Serfdiloffenljeit
(namentlidi, roettn ber ©djfiiffel nidjt 31t fthben ift.

Ongarrette: Sräuterbätffellumpenpapicrfaugröljrdjen.

©Oflttoc : ©idjonenBrüDemttberunflämännermildj.

Samcnordjefter: gibelbogenflötenljüfjncvljüf.
(Sntljufia?>mu§ : ©eljirnentjünbiing. grictionen: üRadjbartfdje 8SCf«fr§^.
("vvad: Senbenflappenferienfleib. ©room: .ftnmtmbeinige SPferbeflammcr.

$ufaren: berittene SSaterlanbStänjer- ^orfei): ^ofmafenlängeroetiberocrber.

3folierfdjemel: ïljron non SJufetanb. '- 8nnoIo.gen: ©djroefdntildjbriiber:

Siouib'ation: 8öb§ leoitifdie'r ©efdmftëgang. TOobe: geigenblattumgeftaltung.

¦Jîegotianten: ©efdjäftSljuber. Sceuralgien: Bi^adfönuigc grat^enfdjmerjen.

Cppofition: ®icffdjäbelgenoifcitfdjaft. -r panorama: SHunbumabumgucffaften.

SangermantèmùS: 2lttteutfd)t6ümelci. Sanftaoi§imt§ : 2lttfnutenfnecf)tfdjaft.

Solijcioffijier : ©djleppfäbelftraBenbeforation-

Cuabrat: SicrccfigeS Sierecf ober ein ©efettfdjaftSfreiS, roo c§ eefig äugefjt.

rlïagout: ffaiH'nf)afcntraniinet§fpnlîcnfd)iiffelfiilfet. ©alat: ©ffigötpfefferfaljattotria.

©tubent: 5pt)iliftsr im Saroenftabium ober ©äuglingSalier.

®nmpf)onie.$on3ert:, Oefterreidjifdjcr :Heidj§rat.

©ejeffioniften: Celfarbenfecräuber. îempercnjlcr: grifdjtoaffetfreubenbrüber.

îraftanbenltftc:. 3îattenfônig. Segetarianer: ©rünfuttergenoffen.

Sab.emecum: Sanbjägertoadjtmeifter. $e§: .3a!

.ïeves: ©panifdjer 25>eim ber in granfreidj fabrijièrt unb in £eutfdjfanb gctnmfen mirb-

3tontfien: 3rotcbelfnoblaudjbrübcv. 3oten: ©erudjlofc ©tänfereien-

Lieber nicht.
©ott idj mid) oertegen mit ©efdjicf

©d)lau unb pfiffig einer Solitif
@ar feljr auf 21mt unb 9tu]5m erptdjt

Sieber nid)t.

©ott id) feufjenb in bie Sirdje gelj'n,

Unb babei bie 21ugen ftfjön oerbref/n *

3m langen ,£>eudjelangeftdjt?
Sieber nid)t.

33(ad)t fid) obenauf ber §od)mut breit,

Süd' id) mid) in untertoürftgfeit,
3Bobei mir faft ber Sii'ufgrat brid)t

ßieber nidjt.

Sann man barauf bauen ganj unb gar
SCaB ba roerbe loirftid) flar unb uialjr,
tftaä eine 3Jîajeftât uerfptidjt

ßieber nidjt.

SDrad)' id) auf ben 2Jtorb in Portugal
2Sie bei fo.ioaS Siele jebeSmal

©in red)t entfetitidjeS ©ebidjt?
Sieber nidjt.

treibt eS'mid) befonberS nad) Serlin,
2JBeil id) eben ootter Neugier bin
33on roegen Jperoen unb ©eridjt?

Sieber nid)t-

3laid) etfd)eint ja fd;on bie Saftnadjtjeü ;

Seift' id) etroa unerprt gefdjeibt

Stuf alle Dtarrljeit ftiU aSerjidjt? -
Sieber nid)t.

eine kluge Hmfel fprtcht zur
Menfchbeit:

(Snblid) triegen aud) bie Satjeu
2Bie bie ^eftuerbretter Dtatjen

3t)ren längft oerbtenten 2tbfd)eu ab.

21erjte l)aben fetit erfahren,
SCaß ben Çitj in 3J}enfd)enl)aaren

©ud) bie ftat3e gum ©efdiente gab.

$ört bod) auf bem Stier ju fd)meid)eln,
©einen SKüden fanft ju ftreidjeln,
aBett e§ un§ unb unf're Sinber frifit.
©ie uerfteb^t'S bat)in ju bringen
SDafj eud) feine ä>öqct fingen,

llnb bie Staupenjäger finb »ermißt.

SBegen biefen fatfd)en Ëafyen

©id) in franfen paaren fratjen,
SDai bie §aut unb baS ®et)irne brennt;

©tatt bie Sögel ,ut befdjütien,

Tic bod) gar fo Siete§ nüt3en,

3ft bie gröfjte Sîummfjeit, bie man fennt.

3J?etnetroegen gebt ben Äatjen

3)a§ oert)af3te 33otf ber ©patjen,
21ber feine 21mfeln l)er jum ©d)mau§;
Ober Sögel aller ©orten,

ginfen, 3Weifen aller Orten

Sfeifen eud), roie id), getjörig au§.

Vielwerfige, zugehörige flnhörer!
Sie sind sieb gewohnt, daß Alles was ich Ihnen vortrage sehr

heikler ïïatur ist, und das kommt daher, weil Sie selber nicht so heikel

sind, wie es wünschbar wäre. £s kann nicht Alles sein wie ich, und

drum rede ich mit Ihnen von einer Gesellschaft, die viel Cärm nebst

andern unnötigen Sachen macht. Ich meine die Herren Anarchisten. Sie

geben sieb zwar alle ïïlûbe, Räuber und ITlörder zu sein, und verdienen

verschiedene Stricke, aber was will man da macben? Sie seien, behaupten

sie mit Geschrei, eine politische' Partei. Man habe kein Recht sie

fortzujagen, oder unter den Galgen zu tragen, so wenig als Demokraten die

Liberalen sieden und braten, oder ganz Rote die Liberalen köpfen und

zu Brei vermählen, oder Radikale was rötlich behandeln dürfen zu tötlicb,

oder ehrliche Allianzen zerdrücken wie f\öb und uJanzen. Jede Partei

will die ttlelt umkehren, man bat kein Recht es ihr zu verwehren! Zwar

die freundliche Reilsarmee lindert der ITlenscbbeit Ach und lüeb; aber

unser Dasein bat seine TTlängel, man braucht auch Teufel, nicht blos

éngel. ïïlan soll da nur in diesen Cagen den heiligen Vater befragen,

da wird man wohl hören und sehen, was beute dürfe oder nicht

geschehen. Braucht es Teufel in andern uJelten, werden sie wohl auch

auf Erden gelten. ïïlan muss eben nicht unterlassen, dieselben bei den

Römern zu fassen, dabei allen Gleichmut bewahren und so human als

möglich verfahren, damit sie sich nicht verschärfen mit Stehlen und

Bonibenwerfen, und sie sehen es natürlich gern, dass man so human

ist in Bern, und sie werden am sichersten bekehrt, wenn sieb niemand

besonders wehrt. ïïlan lasse sie bandeln offen und frei, diese politische

Partei. Schlagen sie alles was ganz ist entwei, dann sind wir am Ende

auch dabei. ÖJas man auf der Welt kann zerstören, muss doch ohnehin

aufhören, und dann wird auf £rden friede von selber werden. Das

Vergängliche hält niemals länglich; also fröhlich nach fiause gänglicb

meine Herrschaften durchaus nicht bänglich. £s vergeht ja nur das Blöde

und £itie Professor Gscbeidtle.

Gauner-Hppetit.
23örfenpft)d)otogie.

2tls fci)rx)tn6elnö" 1) 0 et) 6er Disfont gefttegen,

Da quteften alle öie cor Vergnügen,

Die etwas ju rer borgen im Beutel tjatten :

Die (Setifragen, öie Nimmersatten
Dod} nnn, ba roieber öer <3tnsfuf gefallen,
Saffen öie Seftpjropfen fnallen,
Die nur öen Beutel füllen mit pumpen:
Die ewig Hungernden, öie £ u m p e n 1

Sern. 9lu§ fjalb offtgieller Cuette pernefjmen roir, bafj fid) ba§ eibgenöffifd)e

SOtilitärbepartement mit bem ©ebanfen ber 2tnfd)affung tenfbarer Suftfd)tffe be=

faßt. Salb roirb man aud) an bie 21broef>r oon militärifcfjen Suftüebjfeln m
benfen fyaben. 3öir empfehlen ju Meiern Sroecfe bie Serfudjc mit ben aufjer SMenft

gefegten SEßetterfanonen. £>iefe finb jebenfatt§ bittig ju baben unb finben

oietteid)t fo roieber il)re ©riftensberedjtigung.

Vorwärts marfch!
233enn fid) offen unb »erftol)len
$>ie granjofen grauen Ijoten,

9fel)men fie bie brallen 2Beiber

2118 befannte 3eitoertreiber.

2ld), roie mufs man fdjroere Soften
3J3o fo oielc finb, »ermoften;

Sod) baS ©etb oerfdjrotnbet minber

©i^cn bloB am Jifd) jroei Sinber.

Selber fefjlen bann ©olbaten

3u erfet)nten ^elbentaten, '

2Ufo liöi't man immer jammern

3n granjofen:3tatb;au§fammern.

Senn in ben gemannten ©tuben

Sei ©eburten feine Suben
' 3n ba§ ïanfregifter fließen,

Sernen fie ja niemals fd)ief;en.

Unb roa§ nüt;en bann bie Stunben,
2JBo ba8 Suloer roarb etfunben?

Ob^nc ©d)lad)ten tat auf ©rben

Slöbe Sangroeit SDteifter roerben-

Sltfo BorroärtS il)r granjofen,
©orget, baß ber SDtenfd) in ,f3ofen

3u be§ Sanbe§ ©djug unb @^re

©id) foforttgft ftarf uermefjre!-

6auner-îdabl\>erwandtrcbaft.
21merifa, fjaft'ë balb nidjt mel)r beffer,

£aft jroar feine Surgen unb alten ©d)löffer<

2lber mit beinen ajJilliarbärSpaläfteu

©rftanben neue SKaubritteroeften.

llnb roenn beine 9J}iUiarbär§=Jöd)ter

heiraten in (ntropaö nerfradjte 9taubritter=
@efd)led)ter,

3eigt fidj ba§ eroig SBab^loerroanbte

SDer alten unb neuen ©aunerbanbe!

Huf dem Dache fitzt ein 6reia.
3Kid)elë ^reifton ift nidjt 31t beneiben:

Gümmer fann er ftd) entfdjetben,

Q6 bte 3unfer, ob bie ©03t fdjlimmer?

©djtoanfenb ftetjt er 3ioifd)en beiben,

llnb man fjätf nur ein ©eroimmer:

,2ld), un§ fdjetut be§ gortfdjrtttë Sidjt,
216er uorroärtä geljt e§ nidjt ¦"

'..^ '

¦..

Mashenzauber.
Çreunb, ge^örft bu 3U ben ©djlidjten,

Sannft bu lange tradjten, bidjten,

©1)' nur einer auf bid) Dort.
21ber b^äng' 'nen Surpur um,

§aft bann gleid) bein Sublifum
llnb bift Ijodjgceljrt!

ia man heutzutage nicht nnr die Würste von Schweinefleisch und den Wem

vom Geiste läubert,^ sondern auch dic Sprache von allem, was einen

fremdländischen Gedanken ausdrückt, so ist es Pflicht eines humanem Hnmor-
blattcS, seinen Lesern in diesen Bemühungen an die Hand zu gehen und

dessen vcircrlänoisch-mnttersprachlicheil ABE-keuschheitSgesühI auf 'die Beine zu helfen.

Wir lassen daher vorläufig eine Anzahl reindeutscher, unvaterlandsverräterischer oder

vaterlandSunverräterischer Fassung folgen, dic jeder nach Belieben an Stelle des

fremdländischen Brockens einflicken kann, der ihm Herzweh verursacht-

Wir wählen dazu solche Ausdrücke, die die moderne Welt am meisten im Munde

führt, und die in dcn Zeitungen das schönste Furore machen!

Aspirant: Bcförderungshoffnungsjüngling-
Artillerie-Lieutenant: Gußstahlschießrohrrichtmannstellvertreter-

Aktstehen: nacktstehen. Assessor: Sitzender Helfershelfer.

Attentat: Aufmerksamkeitsbezeugung. Banknote: Lebenslustgutschein-

Boudoir: Jungbrunncnbüchsen -Bürstenpflasterhalle. Bankerott: Sitzbretikrach-

Börse: Beutclhütte. Beessteack: Kuhmännchenmittelstück.

Ehampagner: Kreidebodcnkraftbrühe-

Eloset: Kammer der Verschlossenheit

(namentlich, weitn der Schlüssel nicht zu finden ist.

Eigarrette: Kräuterhäcksellumpenpapicrsaugröhrchen-

Cognac : C>'ichorienbrühemilderungsmännennilch-

Tamenorchester : Fidelbogenflötcnhühncrhof.

Enthusiasmus: Gehirnentzündung- Frictionen: Nachbarliche Völkerkrätzc.

Frack: Lendenklappenferienkleid. ^ Groom: Krummbeinige Pferdeklammcr.

Husaren: Berittene Vaterlandstänzer- Jockey: Roßnasenlängewettbewerber-

Jsolierschemel: Thron von Rußland- Lynolqgen: Schwefelmilchbrüden

Liguidalion: Lobs levitischer Geschästsgang. Mode: Feigenblattumgestaltung.

Negoiianten: Geschäftshuber. Neuralgien: Zickzackförmige Fratzenschmerzen.

Opposition: Dickschädelgenoiienschaft. ^ Panorama: Rundumadumguckkasten.

PangermaniSmus: Allteutschthümelci. Panslavismus: Allknutenknechtschast.

Polizcioffizier : Schleppsäbelstraßendekoration-

Ouadrat: Viereckiges Viereck oder ein Gesellschaftskreis, wo cs eckig zugeht.

Ragout: Katzcnhasenkrammctsspatzcnschüsselfiilsel. Salat: Esstgölpfeffersalzallotria-

Student.' Philister im Larvenstadium oder Säuglingsalter-

Symphonie-Konzert:. Österreichischer Reichsrat.

Sezessionisten: Oelfarbenseeräuber. Temperenzler: Frischwassersreudenbrüder-

Traktandenliste: Rattenkönig. Vegetarianer: Grünftittergen offen.

Pademecum: Landjägcrwachlmeister. Jes: Za!

.ìcics: Spanischer Wciii^ der in Frankreich fabriziert und in Teutschland getrunken wird-

Zivilisten: Zwiebelknoblauchbrüdcr- - Zoten: Geruchlose Stänkereien.

Liebe? nîckî.
Soll ich mich verlegen mit Geschick

Schlau und pfiffig einer Politik
Gar sehr auf Amt und Ruhm erpicht

Lieber nicht.

Soll ich seufzend in die Kirche geh'n,

Nnd dabei die Augen schön verdreh'n '
Im langen Heuchelangesicht?

Lieber nicht.

Macht sich obenaus dcr Hochmut breit,

Bück' ich mich in Unterwürfigkeit,
Wobei Mir fast der Rückgrat bricht

Lieber nicht.

Kann man daraus bauen ganz und gar
Daß da werde wirklich klar und wahr,

Was eine Majestät verspricht

Lieber nicht.

Mach' ich auf den Mord in Portugal
Wie bei so. was Viele jedesmal

Ein recht entsetzliches Gedicht

Lieber nicht.

Treibt es mich besonders nach Berlin,
Weil ich eben voller Neugier bin

Von wegen Haiden und Gericht?
Lieber nicht-

Raich erscheint ja schon die Fastnachtzeit;

Leist' ich etwa unerhört gescheidt

Auf alle Narrheit still Verzicht? -
Lieber nicht.

6ine kluge Irnleì sprîcnî 2uv
>>íenfcr>keîî:

Endlich kriegen auch die Katzen

Wie die Pestverbreiter Ratzen

Ihren längst verdienten Abscheu ab.

Aerzte haben jetzt erfahren,

Taß den Pilz in Menschenhaaren

Euch die Katze zum Gescbenke gab.

Hört doch auf dem Tier zu schmeicheln,

Seinen Rücken sanft zu streicheln,

Weil es uns und uns're Kinder srißt.
Sie versteht's dahin zu bringen

Daß euch keine Vögel singen,

Und die Raupenjäger sind vermißt.

Wegen diesen falschen Katzen

Sich in kranken Haaren kratzen,

Daß die Haut und das Gehirne brennt;

Statt die Vögel zu beschützen,

Tic doch gar so Vieles nützen,

Ist die größte Dummheit, die man kennt.

Meinetwegen gebt den Katzen

Das verhaßte Volk der Spatzen,

Aber keine Amseln her zum Schmaus;
Oder Vögel aller Sorten,

Finken, Meisen aller Orten

Pfeifen euch, wie ich, gehörig aus-

ViàertjZie. ZUZekôrîZe klnnài'!
Sie sinä sick gewoknt, äalZ Alles was ick Iknen vortrage sekr

keikler Natur ist, unä äas kommt äaker, weil Sie selber nickt so keikel

sinä, wie es wünsckbar wäre. Ls kann nickt Alles sein à ick, unä

ärum reäe ick mit Iknen von einer Lesellsckaft, äie viel Lärm nebst

anäern unnötigen Sacken mackt. Ick meine äie Herren Anarchisten. Sie

geben sick 2war alle Müke, Räuber unä Möräer ?u sein, unä veräienen

versckieäene Stricke, aber was will man äa macken? Sie seien, bekaupten

sie mit gesckrei, eine politische Partei, àn kabe kein kîeckt sie

fortzujagen, oäer unter äen (Zaigen ?u tragen, so wenig als Demokraten äie

Liberalen sieäen unä braten, oäer gan? Kote äie Liberalen köpfen unä

?u krei vermaklen, oäer kaäikale was rötlick bekanäeln äürfen ?u tätlich,

oäer ekrlicke Allianzen öerärücken wie flök unä wanden. Ieäe Partei

will äie ülelt umkekren, man kat kein keckt es ikr ?u verwekren! ?war

äie freunälicke Heilsarmee linäert äer Mensckkeit Ack unä Aek; aber

unser Dasein kat seine Mängel, man braucht auck Teufel, nickt blos

Cngel. Man so» äa nur in äiesen tragen äen keiligen Vater befragen,

äa wirä man wokl kören unä seken, was keute äürle oäer nicht

gesckeken. Krauckt es Teufel in anäern ltlelten, weräen sie wokl auck

auf Lräen gelten- Man muss eben nickt unterlassen, äieselben bei äen

Hörnern ?u fassen, äabei allen cZIeickmut bewakren unä so kuman als

möglich vertakren, äamit sie sick nickt verschärfen mit Steklen unä

Konibenwerfen, unä sie seken es natürlich gern, äass man so kuman

ist in Kern, unä sie weräen am sichersten bekekrt, wenn sick niemanä

besonäers wekrt. Man lasse sie kanäeln offen unä frei, äiese politische

Partei. Schlagen sie alles was gan? ist entwei, äann sinä wir am Cnäe

auck äabei. ülas man auf äer Aelt kann Zerstören, muss äock oknekin

aufkören, unä äann wirä auf Lräen ffrieäe von selber weräen. Das

Vergängliche kält niemals länglich; also fröklick nack Hause gänglich

meine Herrschaften äurckaus nickt bänglich. Ls vergebt ja nur äas Llöäe

unä Citje Professor Lsckeiätle.
us? ^

6auner-?Zppetit.
Börsenpsychologie.

Als schwindelnd" hoch der Diskont gestiegen.

Da quickten alle die vor Vergnügen,

Die etwas zu verborgen im Beutel hatten:
Die Geizkragen, die l^imniersatten
Doch nnn, da wieder der Zinsfuß gefallen.
Lassen die Sektpsropfen knallen,

Die nur den Beutel füllen mit pumpen:
Die evc-îg k>ungernclen, die Lumpen I

US? ^
Bern. Aus halb offizieller Quelle vernehmen wir, daß sich das eidgenössische

Militärdepartement mit dem Gedanken der Anschaffung lenkbarer Luftschiffe

befaßt. Bald wird man auch an die Abwehr von militärischen Luftvehikeln zu

denken haben. Wir empfehlen zu diesem Zwecke die Versuche nüt den außer Dienst

gesetzten Wetterkanonen. Diese sind jedenfalls billig zu haben und finden

vielleicht so wieder ihre Existenzberechtigung.

Vorwärts rnàrsc»!

Wenn sich offen und verstohlen

Die Franzosen Frauen holen,

Nehmen sie die drallen Weiber

Als bekannte Zeitvertreibcr.

Ach, ivie muß man schwere Kosten

Wo so viele sind, vermosten;

Doch das Geld verschwindet minder

Sitzen bloß am Tisch zwei Kinder-

Leider fehlen dann Soldaten

Zu ersehnten Heldentaten, '

"Also hört man immer jammern

In Franzosen-Rathauskammern.

Wenn in den gewärmten Stuben

Bei Geburten keine Buben

In das Taufregistcr fließen,

Lernen sie ja niemals schießen-

Und was nützen dann die Stunden,
Wo das Pulver ward erfunden?

Ohne Schlachten tät aus Erden

Blöde Langweil Meister ivcrden-

Also vorwärts ihr Franzosen,

Sorget, daß der Mensch in Hosen

Zu des Landes Schutz und Ehre

Sich sofortigst stark vermehre!

6auner-Mâklvervoanâîscàft.
Amerika, Haffs bald nicht mehr besser,

Hast zwar keine Burgen und alten Schlösser-

Aber mit deinen Milliardärspalästcn
Erstanden neue Raubrittervesten.

Und wenn deine Milliardärs-Töchter

Heiraten in Europas nci krachte Raubritter-
Geschlechter,

Zeigt sich das ewig Wahlverwandte
Der alten und neuen Gaunerbande!

à-^Â " '«^
)Z»f ciern Vacke fiî2t ein Greis.
Michels Freisinn ist nicht zu beneiden:

Nimmer kann cr sich entscheiden,

Qb die Junker, ob die Sozi schlimmer?

Schwankend steht er zwischen beiden.

Und man hört nur ein Gewimmer:

.Ach, uns scheint des Fortschritts Licht,

Aber vorwärts geht es nicht

IVlasken2Äuber'.

Freund, gehörst du zu den Schlichten,

Kannst du lange trachten, dichten,

Eh' nur einer auf dich hört-
Aber häng' 'nen Purpur um,

Hast dann gleich dein Publikum
Und bist hochgeehrt!


	Gauner-Wahlverwandtschaft

